
Farbig negativ
Basis-Logo
Die Farbwerte werden 1:1 umgekehrt. 
Bild- und Wortmarke sind 100 % weiß, 
der Farbwert des Hintergrunds ent-
spricht dem auf Seite 14 im obersten 
Logo	definierten	Blau.
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2.  Logos
2.2 Logos der Fakultäten und Fachbereiche
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2.  Logos
2.3 Anwendungsversionen

Graustufen negativ
Basis-Logo 
Bild- und Wortmarke sind 100 %  
weiß und stehen auf einem Umraum.

Basis-Logo mit Namenszusatz und Farb-Code
Jede Fakultät sowie die Fachbereiche Rechtswissen- 
schaft und Wirtschaftswissenschaften haben ein eigenes 
Logo. Hierbei wird das Basis-Logo um folgende zwei 
Identifikationsmerkmale	ergänzt:

Namenszusatz
Das Basis-Logo ist um den Namen der Fakultät bzw. des 
Fachbereichs ergänzt. Die nebenstehenden Abbildungen 
demonstrieren	dabei	auch	die	offizielle	und	in	allen	 
Kommunikationsmitteln zu verwendende Schreibweise.  
Der Name der Fakultät bzw. des Fachbereichs ist durch 
eine Leerzeile von dem der Gesamtinstitution abgetrennt. 
Positionierung und Zeilenaufteilung sind verbindlich.

Farb-Codierung
Zur	schnellen	Identifikation	einer	Fakultät	bzw.	eines	 
Fachbereichs wird ein Farb-Code-System genutzt, das sich 
auch in den Logos niederschlägt. Wie die nebenstehenden 
Abbildungen zeigen, werden zwei Gestaltungs-Details in 
einem der Fakultät bzw. dem Fachbereich zugeordneten 
Ton eingefärbt:
n der Namenszusatz,
n die zwei mittleren Balken der Bildmarke.

Die	Farbwerte	der	Fakultäten/Fachbereiche	finden	Sie	
auf Seite 14.

Das Farb-Code-System wird ab Seite 26 ausführlich 
erläutert. 

Graustufen positiv
Basis-Logo
Das Logo der Gesamtinstitution  
FAU wird in dieser Anwendung 100 % 
schwarz auf weißen Grund gesetzt.

Fakultät und Fachbereich* 
Wie die Abbildungen zeigen,  
erhalten nur die mittleren Streifen  
der Bildmarke FAU den Farb-Code 
der Fakultät. Der Name der Fakultät 
bzw. des Fachbereichs ist 100 % weiß.

Fakultät und Fachbereich* 
Wie die Abbildungen zeigen, sind  
die mittleren Balken der Bildmarke 
FAU immer 45 % schwarz. Der Name  
der Fakultät bzw. des Fachbereichs 
ist 100 % weiß.

Fakultät und Fachbereich* 
Analog zu den auf der linken Seite 
abgebildeten Logos weichen die 
mittleren Balken der Bildmarke FAU 
und der Name der Fakultät bzw. des 
Fachbereichs farblich ab. Beide sind 
45 % schwarz.

*Für den Fachbereich Rechtswissenschaft und den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften gelten dieselben Regeln.
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Ökonomische Aspekte: Lesekompetenz / 
Nicht-Kompetenz von Beschäftigten
Prof. Dr. Sabine Pfeiffer – Input bei der Tagung  
„Dimensionen des Lesens“ am 08.11.2019 in Hannover

Lesekompetenzen generell

IAB Baumann/Kuppers 
(2018), Datenbasis NEPS 
Eigene Darstellung
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arbeitslos

Geringqualif.  
erwerbstätig

Geringqualif nicht  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Formal qualifizierte Erwerbstätige: 
größter Anteil bei höchsten Lesekompe-
tenz-Werten, aber auch viele mit 
niedrigsten.
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Grotlüschen/Riekmann 2012



Lesen in der Arbeitswelt: kaum erfasst

3 %

Wichtigstes  
Arbeitsmittel

Bücher, 
Arbeitsblätter, 
Literatur, 
Texte, Akten N= 17.675 

BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung

Die Häufigkeit, zusammenhängende Texte 
zu lesen sinkt mit der Textlänge
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N=4.135 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  

eigene Auswertung

Zusammenhängende Texte zu schreiben 
ist noch seltener.
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N=4.135; N=20.036 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung

25-Seiten zusammenhängenden Text lesen

täglich mind.  
1x/Woche

mind.  
1x/Monat

seltener nie

98%

70%
52%

32%27%

2%
29%

37%

37%

24%

0%1%10%

22%

20%

0%9%

22%

0%0%0%0%7%

täglich
mind. 1x/Woche
mind.1x/Monat
seltener
nie

DE Alle

77%

17%
1%

Viel lesende Beschäftigte  
schreiben auch mehr

9% 10% 2%

25
-S

ei
te

n 
sc

hr
ei

be
n

Wer sind die Viel-Lesenden?

N=4.135; N=20.036 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung

25-Seiten zusammenhängenden Text lesen
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DE Alle

52%

48%

Viel lesende Beschäftigte  
sind männlich

N=4.135; N=20.036 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung

Viel lesende Beschäftigte  
sind älter als der Durchschnitt – nie lesende auch

Darstellung ohne Ausreißer.10
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N AV MW SD Min Max
täglich 58 48,155 9,209 27 65
1xWoche 325 48,083 9,329 23 66
1xMonat 641 47,562 9,247 22 66
seltener 978 46,689 9,417 18 66
nie 2.061 46,908 9,839 16 66
DE Alle 19.654 45,746 10,453 15 66



N=4.135; N=20.036 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung
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Beruf + nur Studium
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nieMit dem Qualifikationsniveau steigt 

der Anteil der Viel-Lesenden
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Wo sind die Viel-Lesenden?
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In welchen WZ finden sich die, 

Erziehung / Unterricht

Öffentliche Verwaltung

Gesundheitswesen

Finanz-Dienstleistungen

IT-Dienstleistung

Einzelhandel

Kreativ/Kunst/Medien

Interessenv./Kirchen

Automobil

Verlagswesen
1,3

2,0

2,0

2,3

3,8

4,8

4,8

6,6
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17,6

N=393 (Auswahl) 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung
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Seiten lesen?

die täglich o. 
1x pro Woche

In welchen Berufen finden sich die, 

Lehrende/Ausbildende

Unternehmensführung/-orga

Berufe Recht/Verwaltung

Finanz-DL/Rechnungsw.

Med./Gesundh. Berufe

Informatik / IKT Berufe

Erz./Hauswirtschaft

Werbung/Marketing

M&E Berufe

Verkaufsberufe
3,1

3,3

4,1

5,1

6,4

7,1

9,4

11,5

11,7

16,8

N=613 (Auswahl) 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung



Wie digital sind die Viel-Lesenden?

N=4.135; N=20.036 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung

25-Seiten zusammenhängenden Text lesen

täglich mind.  
1x/Woche

mind.  
1x/Monat

seltener nie
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14%
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häufig
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nie

DE Alle

15%

13%

71%

Viel lesende Beschäftigte  
arbeiten häufiger am Computer

N=4.135; N=20.036 
BIBB/BAuA 2012 plus Tasks,  
eigene Auswertung

25-Seiten zusammenhängenden Text lesen

täglich mind.  
1x/Woche

mind.  
1x/Monat

seltener nie

7%
14%19%24%24%

93%86%81%76%76%

nur Anwendung
mehr als reine Anwendung

DE Alle

12%

88%

Viel lesende Beschäftigte  
sind IT-affiner

Wie wandlungsfähig sind die Viel-Lesenden?



Umgang mit Wandel

74%DE ges.

Normativer Index aus 18 Tätigkeits- und Arbeitsplatzvariablen:

Strukturelle und situative Komplexität, 
situative Unwägbarkeiten, 

Relevanz von Erfahrungswissen.

BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung  (N=20.036)

Umgang mit Wandel, Komplexität 
und Unwägbarkeiten.
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Arbeitsvermögen
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Umgang mit Wandel
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Nach Lese-Intensität
Arbeitsvermögen

N AV MW SD N>0,5 %>0,5
täglich 47 0,594 0,272 36 77
1xWoche 282 0,652 0,203 252 89
1xMonat 578 0,628 0,228 491 85
seltener 886 0,607 0,239 733 83
nie 1.831 0,499 0,305 1.214 66
DE Alle 17.479 0,555 0,281 12.945 74
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74%DE ges.

Mehr Lesen – mehr Wandel.
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